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Neomida haemorrhoidalis (FABRICIUS) -  
neu für die Rheinprovinz und Nordrhein Westfalen 

(Coleóptera, Tenebrionidae)

Michael Einwaller

Am 15. Februar 2004 fertigte ich in einem kleinen Bruchwald am Krefelder 
Stadtrand Laubgesiebe an. Bei der Untersuchung eines vermodernden Baum­
schwammes fand ich zusammen mit mehreren Bolitophagus reticulatus (L.) 
einen Käfer, den ich im ersten Augenschein als Tetratoma fungorum Fabr. 
einordnete. Bei genauerem Hinsehen verwarf ich diesen Gedanken jedoch 
wieder, denn der Käfer war deutlich robuster und hatte zudem keine blauen, 
sondern schwarze Flügeldecken. Die Determination im Freude-Harde- 
Lohse ergab zweifelsfrei Neomida haemorrhoidalis (FABRICIUS), früher noch 
Hoplocephala haemorrhoidalis genannt. Das vorliegende Männchen ist mit 
seinen zwei Hörnchen (Abb. 1) auf der Stirn nicht zu verkennen.

Abb. 1: Männchen von Neomida haemorrhoidalis (F.), Foto: Hubert Polacek,
www.koleopterologie.de/gallery.

http://www.koleopterologie.de/gallery
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Köhler & Klausnitzer (1998) geben zur aktuellen Verbreitung des Kopf­
horn-Schwarzkäfers lediglich Meldungen aus Bayern, Baden, Hessen und 
Sachsen an, alte Funde vor 1900 auch aus der Pfalz. So wird von Bense 
(2001) die Art in der Roten Liste Baden-Württembergs in der Kategorie „R“ 
geführt. Diese Kategorie bezeichnet extrem seltene Arten mit geographischer 
Restriktion. Sie ist nur von einem einzigen Fundort im badischen Schwarzwald 
bekannt (Frank & Konzelmann 2002).

Die Literaturrecherche ergab jedoch auch einige Nachweise neueren Datums. 
NOLTE (2003) meldet Funde dieser Art mit mehreren Exemplaren aus Süd­
hessen. Und aus der Südpfalz bestätigt Reibnitz (2001) das alte Vorkommen 
im ^Verzeichnis der Käfer Deutschlands“.

Wie NOLTE (2003) stolperte auch ich über die Angabe 'Urwaldrelikt“, mit der 
die Art im Freude-Harde-Lohse versehen wird, liegt doch der Fundort 
'Schloß Pesch“ in Meerbusch-Strümp nun doch ganz und gar nicht in einem 
großen alten Waldgebiet. Sicherlich unterstreicht der Fund die ökologische 
Bedeutung naturbelassener Waldparzellen auch in Ballungsgebieten.
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